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dig lich von einem Operator bedient,
druckt wechselnde Auflagen nahtlos
ohne Platten- und Vorstufenkosten,
ohne Einrichtezeit und ohne Maku-
latur. Die derzeit noch höheren
Tintenkos ten müssen den Einspa-
rungen natürlich entgegengerech-
net werden.
Retrofits älterer Rotationen können
mit einer Di gi taldruck-Investition
kombiniert wer den. Der Zeitungs-
verlag kann so dem Medienwandel
mit stärker zielgruppenorientierten
Printprodukten bis hin zur persön-
lichen Leseransprache flexibler be -
gegnen. Dadurch entstehen neue
Möglichkeiten für die Leser-Blattbin-
dung und die Di rektwerbung.

Mehr Service für Leser 
und Werbekunden

Aus gemeinsamen Überlegungen
mit Zeitungskunden verfolgt KBA
be reits mehrere Projekte, bei denen
die Vorteile hoch automatisierter
neuer Offsetrotationen oder Retro-
fits älterer Maschinen mit den Stär-
ken einer digitalen RotaJET kombi-
niert werden. Dazu gehören bei
In vestitionsentscheidungen natür-
lich in jedem Fall fundierte Wirt-
schaftlichkeitsrechnungen auf der
Basis der aktuellen oder zukünftig
ge planten Auftragsstruktur des je -
weiligen Anwenders. Da KBA beides
anbietet – Offset und Digital – kann
man von einer größeren Objektivität
als bei solchen Anbietern ausgehen,
die nur Offset oder nur Digital im
Programm haben.

Mit dem Digitaldruck ergeben sich
fast automatisch neue verlegerische
Perspektiven. RotaJET-Sys teme eig-
nen sich auch für ak zi denzorien tier -
te Aufgabenstellungen außerhalb
der Zeitungsproduktion, was dem
Verlag die Möglichkeit bietet, regio-
nalen oder lokalen Anzeigenkunden,
zu denen in der Regel bes te Kontak-
te bestehen, zusätzliche und ideen-
reiche Produkte anzubieten, das Ge -
schäftsvolumen auszuweiten und
die Position als führende regionale
Medienmarke auszubauen. 
Überlegenswert sind zum Beispiel:
Bei stadtteilbezogenen Anzeigen
kann derselbe Anzeigenplatz
mehr fach verkauft werden und
wird damit für kleinere Unter neh -
men attraktiver;
selektive, maßgeschneiderte Bei -
lagen oder Zusatz-Produkte wie
Kun denmagazine, Redaktion,
Druck und Verteilung alles ›con -
venient inclu sive‹.

Die gedruckte Zeitung hat also wei -
terhin herausragende Stärken und
Vorteile wie Glaubwürdigkeit, Ak -
zeptanz und Nachhaltigkeit in der
mo dernen Medienwelt. Das wissen
auch die Agenturen und Werbetrei-
benden. Passivität, Frust und Resig-
nation sind angesichts der mit wirt-
schaftlichen Fakten kaum erklärba -
ren Online-Euphorie in Teilen der
Zeitungswelt keine unternehmeri-
sche Option. Es lohnt sich aber, über
neue Ideen nachzudenken und neue
Chancen zu erkennen. 

V www.kba.com

Kurze Papierbahnwege, registerhaltige Bahnführung, automatischer Bahn -
einzug, die Bahngeschwindigkeit von 150 m/Min. und der als Option bei KBA
verfügbare automatische Rollenwechsler mit integrierter Rollenlogistik prä -
destinieren die RotaJET für den Druck kleine rer oder stark personalisierter
Zeitungsauflagen und anderer Printprodukte. 
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DIGITALDRUCK |  ZEITUNG

Mit einer Aktion zur Bundestagswahl hat die IPS Gruppe Zeitungsverlage
auf das Potenzial des Digitaldrucks aufmerksam gemacht. IPS betreibt
seit März 2013 im Joint Venture mit dem Berliner Pressegrossisten V.V.
Vertriebs-Vereinigung die Druckerei NP Newsprint Berlin. Diese ist einer
von drei Standorten des Druckdienstleisters Newsprint Europe der IPS
Gruppe, die beiden anderen sind Rom und Mailand. Das Unternehmen
produziert derzeit 19 Zeitungen aus sieben Ländern. Um Zeitungsverla-
gen Qualität und Vorteile des Digitaldrucks zu demons trieren, hat sich
das Unternehmen mit einem Sonderdruck vorgestellt und bei den Mit-
gliedsverlagen des Bundesverbandes Deutscher Zeitungsverleger (BDZV)
empfohlen.

»Zur Bundestagswahl blickt Ihre Zeitung nach Berlin. Gleichzeitig blickt
Berlin, blicken Politiker, Medien, Entscheidungsträger aber auch in Ihre
Region, um zu verstehen, was die Wähler bewegt«, argumentiert Ingo
Schultz, Gesamtleitung Vertrieb der IPS Pressevertrieb GmbH, in dem
Schreiben an die Verlage. »Die Wahl bietet Ihrer Zeitung also die Chance,
in der Hauptstadt stärker wahrgenommen zu werden.« Das Angebot an
die Verlage für eine Berliner Auflage galt für zwei Wochen vom 16. bis
zum 28. September, der Wahltermin lag also in der Mitte.
Dabei konnte der Verlag das PDF der aktuellen Ausgabe an NP News print
Berlin senden, die die Auflage direkt auf dem Gelände des Pressegrossis -
ten produziert. Transport- und Anlaufkosten entfallen da mit, wo durch
sich der Digitaldruck schon bei kleinen Auflagen lohnt. Die pro duzierten
Exemplare werden vom Grossisten präzise im Handel verteilt, genauso
aktuell wie im Kernverbreitungsgebiet. 
Doch nicht nur die 1:1-Wiedergabe von Zeitungen ist möglich. Zeitungen,
die im Offest-Verfahren produziert und nach Berlin transportiert werden,
lassen sich beispielsweise bei sportlichen Großereignissen durch einen
digital produzierten Sportteil aktualisieren, der in die angelieferte Zei-
tung eingelegt wird. So lassen sich Leser aktuell über Verlauf und Ergeb-
nis informieren. ›Hybrid-Druck‹ nennt NP Newsprint diese Kombination
aus Digital- und Offsetproduktion, die auch für Regionalzeitungen in
ihrem Heimatmarkt relevant sein kann. So können sehr fein auf die Leser
zugeschnittene Lokalteile digital in kleiner Auflage produziert und in
einen Offset-Mantel eingefügt werden. 
Über den Erfolg der Aktion zur Wahl war bis zum Redaktionsschluss
(Ende September) allerdings noch nichts bekannt. 

Digitaldruckerei bringt Zeitungen 
nach Berlin

Newsprint Europe

NP Newsprint Berlin druckt mit einer Kodak Versamark VL4200, das
Finishing besorgen Maschinen von Hunkeler aus der POPP 6 Baureihe.


